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Erzderger spricht.
Die Politik der Regierung. — Die neuen Stenern . — Der

-Einheitsstaat. — Tie Probleme der Zukunft,
nn . Stuttgart, 5. Jau . Der Reichsfiwinzminisier E r z-

b erg er hielt gestern nachmittag auf Veranlassung der
Zer trumSpartei :m Kunstgebäubc einen dreistüirdigen Vor¬
trag, zn dem so großer Andrang herrschte, daß Tausende vor
dem Gebäude wa-ten mussten und Erzberger sich genötigt sah.
seine Rede einmal zu unterbrechen, '.rm von dem Balkon aus
zu der laiitgeworvenen Menge im Freien zu sprechen. In
der Versammlung gedaclste der Minister des verstorbenen
Abgeordneten Gröber und schilderte die schwere Erb¬
schaft,  die die jetzige Regierung angctreten hat. Er nannte
es Gcschichtslüge, daß diese Regierung schuld an den heutigen
Zuständen lei und daß die Mehrhcitsparteien am Ausgang
des Krieiies die Schuld tragen. Die Konservativen
seien die Schrittmacher für die Militärs gewesen, auf denen
der Zrst.mmenbruch fastet. Eine weitere Geschiclstslügesei
es. Nenn man der heutigen Negierung die Verantwortung
für den Waffen still  st und  zuschreibt, den Hindenburg
i:ni> Luderdorff gefordert hätten. Die Behauptung, daß die
Heimat der Front mii dem Dolch in den Rücken gefallen sei,
nennt der Redner einen Faustschlag in das Gellcht des Volkes.
Er balu? sich zum Ziel gesetzt, die Herstellung einer geordneten
EtolSwftlscboft. d-c bereits bestehe, die Herstellung des Gleich¬
gewichts zwischen Einnahmen und Ausgaben, was noch m
diesem Fahre, erreicht werde, und die soziale Gestaltung des
Stevcrwesens . Die neuen Reichs einkomme n-
st e .l e r tt würden für die Einkommen urller W000 M. keine
höheren Forderungen bringen als das laufende Steuerjahr.
Das Körpeisck>iftS-Steu«rgeseh, das a-ucfi die log. Tote Hand
besteuert, und das Ergänzungssteuergeseh würden in den
nächsten Taoen vorgelcgt werden. Letztere treffe den S Pa r er
und da? neubildende Kap'tal mit 10 Prozent , den Ver¬
schwender  mit einer sog. AufwandSsto rer für Einkommen
über 35 000 M. Die indirekten Steuern  hätten
25 Prozent, die direkten 75 Prozent der benötigten 24 Milliar¬
den zu er'-ringe-i. Bezüglich der Zukunft  steht und fällt
der Minister mit dem Programm, daß Deutschland ein
E i i, b e >ts st aa t werden müsse,  schon aus Sparsam¬
keitsgründen. Die überfübrung der Eisenbahn, Post und
Wasserstraßenan das Reich soll finanziell noch in diesem
Monat geregelt werden. Das Reich müsse -ruck das Justiz-
weiea ößerncbmen. Die Zusammenfassung aller Kräfte, aber
nickt die Untergrabung der Eigenart, also Dezentralisation,
sei intmci dig. Der Einhwtsgadanke sei der beste Schutz
gegen die aefürchtete Verpreuszung. Aach der großdeutsch-
Gedanke  dürfe nicht sterben trotz der Fesseln durch d:e
Feinde. Junervolitisch notwendig sei die wirtsckmftlicke fin.rn-
ziclle «Nrsundung und die Durchführung einer demo¬
kratischen Politik.  Freie Wirtschaft wäre der Ruin.
Die Feinde hätten trotz deS Friedcnsvertroges uns bis jetzt
weder mit Lebensmitteln noch mit Rohstoffen beliefert. DaS
mutz crder? werden. Im Betriebsräregesetz  stecke
ein ur.chrrstlicher Gedanke. Am 1. April tritt eine Neubesol-
dur asordnung für die Reirlrsbeamteu in Kraft mit einer
Ortszulaoe zum Grünt gestalt nn>d einem beweglichen Zuschlag
nebst Kiuderznlaaen. Statt der ttbertcuernnl,?zusthiisse werde
das Reich künftig Darle.lwn gewähren. Auch werde eS in
dresem Jahre zur Bereitstellung ton 4 6 00 0 neuen Woh¬
nungen  helfen . Zur Erfüllung des Friedensvertrages sei
Arbeit  die erste Grundbedingung. Auch nach den Neu¬
wahlen müsse die demokratische Politik fortgesetzt wccöc.r.
Was das deu'sche Volk an Wiedergutmachungenleisten könne,
werto geschehen. Das russische  P r o b l c m sei ohne
Deutschland nicht zu lösen. Der BolickMiftu lS komme auch
durch den Stackeldr-cht deS Herrn Clemeu-e - D,e Demsch-
rratüual« Partei spiele mit der Reaktion, habe aber abge¬
wirtschaftet In der A u s l i e s e r n n g s i r,r g c weroe c.,3
Re'cksgcricht in Leipzig, wenn di« Feirrde die Listen über¬
reicht baten, alle unentschuldbaren Greueltaten nach der
Strenqr des Gesetzes richten. Das Zentrum habe die Auf-
oube. den christlichen Gedanken in der Demokrat-« ,» stärken.
Je ärmer das Vaterland, l-esto mebr Liebe wollen wir ihm
er tgegenbringcn. (Lebhafter Beifall .»

D:e Verzögerung der Ralstzierung.
Kn. Genf, 5. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die aber¬

malige Verzögerung  der Ratifikation . des Frie-
densvertrages wird irr Paris auf die -wchuld der un¬
genügenden Voll >nacbden des Herrn von
Simson  geschoben . Man lagt , er könne keine Ent¬
scheidung selbständig treffen und müsse m jeder stritti¬
gen Frage erst bei der Berliner Regierung ŝnitriittio»
neu einholen. Tie schnelle Ratifizierung des Frie-
densnertrages hänge also einzig von der raschen
Übermittelung  der Instruktionen der deutschen
Negierung an ihre Pariser Delegation ab.

XV.T -B Paris , 5. Jan . (Drnhtberrcht .) Der
„Temps" meldet : Der Fünferrat wird morgen u. a.
auch die Abmachungen, betr . das von Deutschland zu
liefernde Hasen material,  behandeln Minister
Loucheur und Generalsekretär Dutasta hatten gestern
nachmittag in Freiherrn v. Lersners Wohnung mit
diesem darüber verhandelt . Die letzten Schwie¬
rigkeiten  schienen sogut wie beseit tat zu
sein. Man glaube , das Inkrafttreten des Friedens-
Vertrages wurde sich möglicherweise um 48 stunden
aufden8 . Januarverschieben.  Die „Chicago
Tribüne " sagt jedoch, das Protokoll könne frühestens
au x5. Januar unterzeichnet werden. Der Întraa»

sigeant" siellt .einen Fortschritt  in den Verhand¬
lungen mit Freiherr v. Lersner fest, so daß man für
de ni nach st ein Ergebnis erwarte.  Ähnlich
schreibt die „Liberrck''.

Ententeberatungen.
ff 2 Varis , 4. Jau Dcr Oberste Rat hat sich am Sams-

tagmorgen unter dem Vorsitz von Jules Cambon versammelt.
Er vörte ein Expose von General Lerond über den Stand
der Verbau dl ungen  zwischen den Alliierten und
Deutschlandan die eingcleitet sind bezüqlich »er Übernahme
der Reoicrm gsgewalt in den abzutretcnden Gebieten. Der
Rat beschloß sodann, daß das Redaktionskom-tee. bevor es
Fragen über die Auslegung des Vertrages erledige, zuerst den
Obersten Rat zu befragen habe.

Deutschlands Zulassung rum Völkerbund.
mz. Paris , 4. Jan . Rach einer Meldung aus Lon¬

don erklärte Robert Cecil  tn einer Versammlung
in Leeds : Die Frage der Zulassung Deutschlands zum
Volkerbund müsse bejahend  entschieden werden. Die
allgemeine Sicherheit  werde dadurch nichts
verlieren , sondern gewinnen.

Wenn Deutschland zusammenbreche.
W . T.-B. Paris , 5. Jan . (Lrahtbericht .) Laut

„Intransigeant " hat W i n st o n Cchurchill  gestern
in einer Rede erUärt , wenn Deutschland zusammrn-
brelbe, dann werde die Lage in Europa  schwierig
werden. Man dürse Deutschland nicht m den Abgrund
stoßen lasten. Im allgemeinen  sei anzurrlennen,
daß die deutsche Regierung im letzten Jahre ehr l ! ch
und korrekt  die Bedingungen der Alliierten erfüllt
habe . Möglicherweise bestehe eine Entente zwischen
dem kaiserlichen Militarismus und dem deutschen
Bolschewismus, um die deutsche Republik zu zerstören.
Man müste darüber wachen, daß nichts Derartiges ge¬
schehe.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz. Paris , 4. Jon . (Havas .) Bezüglich der Konferenz

zwischen den Deutschen und Polen vernimmt man, daß die
Polen wünschen, auf eine Reihe von Konzessionen,  die
sie etwas überstürzt in Berlin gewährten, ; .; r ii d ; :> -
fommen.  Die Deutschen ibrerseits pcotestteren dagegen
und macken geltend, daß ihre Regierung die in Berlin ge¬
troffenen Abmackungensanktioniert habe. Die gestern auf-
genrvimencn Verhandlungen werden daher n«h einige Zeit
dauern. _

Das Hilfswerk für Deutschland.
Bertretcr amerikanischer u. schwedischer Organisationen

beim Neichspräsidrnten . ^
mz. Berlin, 3. Jan. Der Reichspräsident empfing

heute Vertreter amerikanischer und schwedischer Organi¬
sationen des Hilfswerkes für Deutschland, und ^war
eine Anzahl schwedischer Damen , dis sich mii Frau
Adele Schreiber zu der in Genf am 8. Januar ,latr-
findenden Konferenz des Komitees für K i n d e r-
rettung  begeben werden , autzerdem Mafor
Eoldsmith und Eapreill Rlugland ^als Vertreter der
Hcoverschen Organisation , Frau Moston als Vertreterin
der amerikanischen Ouarrer Collection und eine von
Seattergood und Prott geführte Vertretung dcr amert-
kanislben Quäker . In seiner Begrützungsansprache
wies der Reichspräsident darauf hin , datz eine g e m e t n-
|ame Aufgabe und ein gemeinsames Ziel
die amerikanischen und schwedischen Vertreter nach
Deutschland führte . Sre wollen den sckwergeprusten
Ländern Europas Hilfe bringen und besonders den
Kindern in ihrer augenblicklichen Rot nach Moglichkelt
Helsen. Der Reichspräsident hob hervor , datz die frem¬
den Gäste auf ihrer Relse selbst sehen würden , wie
groß das Elend sei, das die furchtbaren Entbehrungen
der letzten Jahre hervorbrachten . Er beglückwünschte
die Erschienenen zu ihrem Hilksmerke von ganzem Her-
zen und bezeichnele als F l̂gung , dag die
Wiederannäherung aNerVölk er sich durch
Werke edler Menschlichkeit av.bahne . Der Reichs¬
präsident gab der Erwartung Ausdruck, datz das Hilfs-
werk ein hoffnungsvolles Zeichen für die Friedens¬
arbeit des Jahres sein möge. Die deutsche Negierung
und er würden mit allen Kräften bemüht sein, das
Liebrswerk zu fördern . Der Neichsprä,ident begrüßte
dann nochmals die einzelnen Vertreter der Organisa¬
tionen Von dem amerikaniickien Unternehmen ver¬
breche' er sich deshalb den besten Erfolg , weil Hoover
ein großes Organisationstalent diesem Werke zur Ver¬
fügung stelle. Von der unermüdlichen Liebestitiokeii
,er Damen der Quarter Collection sei ebenfalls schon
froste Kunde nach Deutschland gedrungen Der Rcickis-
präsident dankte dann den schwedischen Damen und wies
darauf hin, datz Schweden uns schon tn so vielfältiger
Weise in unserer Rot geholfen. Auch die Vertreter der
amerikianischen Quäker werden An  reiches Feld ihrer
Tätigkeit finden. EchNetzlich gab der Re,chspra,ident
der Hoffnung Ausdruck, datz der Erfolg ihrer Tätigkeit
deu Erschienenen den schönsten Lohn bringen möge.

Kaiserbriefe an den Zaren.
mz. Berlin, 4 Jan . Die Blätter veröffentlichenweitere

Briese Wiiheliils 11. an den Zaren. In einem Briefe vom
80 Mai 1808 l»crichtet Kaller Wilhelm über ein BünS-
nisangelot Englands an Deutschland.  Er er¬
bittet darin den Rat deS Zaren und schreibt: England machte
Deutschland so cuorme Anerbietungen, daß sich für Deutsch¬
land eine weite  g r o ß e Z u ku n f t eröffnet. Der K- isec
wolle aber, bevor er sich entscheide, vom Zaren erfahren, was
dieser ibin bieten könne und wolle. In einem weiteren
Briefe auS dem Jahre 1803 mach! der Kaiser dem Zaren Mit-
teilung über den wachsenden Einfluß der Japaner in
China,  besonder? in der chinesischen Armee, i» dcr zahl¬
reiche japanische Jnstruktionsoffizicre tätig seien. Es heißt
dann weiter- Dies bedeute: eine schwere Gefahr in Deinem
Rücken, fall? Du einen japanisckien Angriff von der Se .-scite
vor Dir hast. Verzeih meine Freimütigkeit, die ich m-c ge¬
nommen stabe. Ich hoffe, daß der Admiral des Stillen
Ozeans nicht böse sein wird auf die Warnzeichen des Atlan¬
tischen Ozeans, der immer auf der Wacht ist.

Der Nachfolger Clemenceaus.
mz Bern, 4 Jan . Wie die Genfer Blätter erfahren, ist

die Kandidatur M i l l e r a n d s als Nackffolger Clemenceau»
gesichert. Millerand wird gleichzeitig daS Ministerium der
„uswärt-gen Angelegenheiten üsternehmen und in seinem
Kabinett Louckieur und Tnrdiou beibel>alten. Dian spricht
von Raoul Perct rIS Finanzminister. Außerdem würde
Poincare einen Sitz in der Regierung resemiert erbalten
Man nimmt an, daö Ministerium Millerand werde lodiglich
ein üstergai.gsmlnisterivm sei uied einem spätreeii Ministe¬
rium Poincare  Platz machen.

Die Selhständlgkeltsbestrebungen Ägyptens.
mz. Kairo, 5. Jan . (Drahtber'ch:. Hava?., Sech? ügy>

tische Prin -en übergaben Lord Milner et» Schreiben, in dem
sie ihren Änickluß an die Forderung dcr Ägypter auf voll¬
ständige Selbständizkeit  des Landes in-tteilen.

Tie bolschewistische Propaganda in
Zentralasien.

mz. Amsterdam, 4. Jan . Wircleß P .-etz znfligc melden
die Bel'chewllten den Einzug dcr Roten Truppen in
Buchara,  dcr Hauptstadt von Turkestan. Es sei ihnen ein
sterz'.-cker Empfang zuteil geworden. Der Zuzug bolsche-
wist,'cher Streitkräfte aus Zentralrußland nach dcr Gegend
von Murw balle an Die bolßstowistische Werbetätigkeitin
Zeutcalaiirn nehme zu. Alles deute daraus hin. daß di-
Soujetregierung weittragende e n gla n d fe i n d»,
liche Pläne  in Zcntralasicn verfolge.

mz. Amsterdam, 4. Jan . Die . DmeS ' meldet aus
Tehcian, daß fast die gesamte tatarische Republik
bolschewistisch  gesinnt sei.

mz. Amsterdam, 4. Jan . Die „Daily News schreibt in
einem „Asien bolschewistisch" überfchriebenenLeitartikel: Der
handgreifliche Zusammenbruch der Negierungen
Denikins und KoltschakS  hat die letzte Hoffnung, die
Walnbeit vcituschen zu können, zerstört. Die Herrschaft der
Bolsckewllten über den weitaus größten Teil des europäischen
Rußlands und Wellllbiciens ist jetzt unbestreitbar. — Die
„Times" weint , die Lage habe infolge der Rückschläge
DenikinS und KoltschakS eine wesentliche Änderung erfahren.

DenikinS Regierung gestürzt.
WZ . Amsterdam , 4.  Jan . Tie Wireleß Preß meld : t aus

Mokkan, taß D e n : ki n und seine Negierung gestürzr
und von einer Gruppe abgelöst worden sei. die sich„Wieder¬
geburt Rußlands" nenne. General Romanowski  habe
an Stelle von Denikin den Oberbefehl übernommen.

Trotzky erschösse»?
mz.  Kovenh-gen, 4. Jan Laut 83Iffttem«ft»«*ai ging

in Helsingfor? die noch unbestätigte Meldung ein, wonach
Trotz kt, anläßlich des Rückzuges der Bolschewisten an die
Norwofront gereist ft-, um ein Strafgericht  abzuhalten.
Auf der Station Wolosiow setzte er einen Soldatcnrat
als Standgericht  ein und richtete gegen den General
Boriffow so deftige Beschuldigungen, daß Borissow  in
großer Erregung den Degen zog. Trohky forderte di« so¬
fortige Erschießuna des Generals . Als der Adjutant BoriffowS
dieses Vörie, zog er den Revlver und tötete Trohky  durch
drei Ncvolverschüste.

Mlet rdemonstrationen In Berlin,
mz. Berlin , 5. Jan . Im Lustgarten  in DerUn

fand gestern eine von etwa 10 000 Personen besuchte
Versammlung des Mieterdun des Erotz - Brr-
lins gegen die Hausbesitzer  statt . Es wurde
eine Entschließung angenommen , in der die restlose
Durchführung des Wohnungsgesetzes verlangt und Be¬
grenzung der Mietsteigerungen sowie Reparaturzwang
gefordert werden . Die Androhung eines Hausbcsitzer-
streiks wollen die Mieter geschlosien mit der Einstettmig
der Mietzahlungen unter Sicherstellung der Abgabe«
und Steuern beantworten . Verlangt wird von der
Regierung , datz diese den zu verurteilenden Verkauf
von Häusern an das Ausland  unmöglich
mache. Im Anschlutz an die Versamntlung bewegten
sich einzelne D e m o n st r a t t o'n s z ü g e durch die
Stadt und lösten sich in der Siegesallee auf. Die Arche
unb Ordnung wurde dadurch mcht gepti
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Wiesbadener Nachrichten.
Di « neue Dierpreiserhöhung.

Mm 2. d. M. besHiftigt « sich ein« allgemeine Dirtever.
sammluug , einihermsvn vuu der Arbei l » g e >n e i " schv s t
k c r Hotel , und C a stw >» t e >I n d .>st r >e Wie » .
badenS,  ün „GeiverksckxiftslxniS", Wellritzstraße tll hier, mit
vom Wem- und Brsrunnvein -Ttcuergrsetz sowie mit der ber« r»
stckl-eiiden BierpzeSerhöhung . Für die ersten beiden Punlte
hatte ,» lietensivürdiger Weise Herr Zolli»;5>rktor «rehau»
dos Reser.Ä nL>eru « nl»en und eiläuterte derselbe eingeliendst
hi« gesetzt'«den lx-zw. die AuSfühmmgÄ»estimmAtt>,ran. D -e sich
anschiließende Au»spv,rche oürste zur Aufklärung der Inter,
«nseuten n<sentlich heigetragen haben, zumal alle dieSvcziig»* IjVIWVII lin | UUIWW mutvoll u - . - . v -
lidten Slnfrflm'Maus der Versammtu -ixz l)cra«rr IN >acht und lei¬
ster Weise Beantwortung solche». Anschließend hieran stand
die abermalig«  B >e r p r e i S e r h ö h u n g zur Tai ês.i ic II u v i Ml H H y . v . r - v . - - V» w v .
c-tbniuu ]. Es wurde zunäckift davon Kennilnis genommen. ixrtz
der N e i chSw i r I s cka f t S m i ii i st « r aus di« Vorstellungen
der BÜtiidereien unter Berüctsickstiguiug der almxi'lteuden Vor»
Lältnisse eine abenn .il ige Erhöhung uon 2 3 M. pro Heit o»
liier  genehmigt hat, einen Benag , der für das Elaitwnts.
flew.. rbe von außerordentlicher Bedeutung ist. Dies »>" so
wehr . ailS da-S Äastivirre<>awcrl»e unter den schwierigen Ver-
höltiiissen laute ganz heiondeus sehr zil lci.de» hu . « isbesun»
der^ ».ich dcck>'.11>. weil di« enorme» Wcmpreise und der Man.
kul im Ware für die nieisien Skasnvirte in ail>sehLx,rer Feit den.
Aus 'chmik überhaupt unmöglich mache» wird. Außerdem wird
der Küchenbedrieh bis zur neuen Ernte bei dein Mangel «ui
Nohstoffen wese-ittlich dezimiert iverde». so das; die Hauptei-n-
nahinerpueUe sich mehr oder ivonizxr i« r aus Bier beschlauko»
wird. Es kom-int hinzu , das; d e Betriebskosten durch die enor-
nien Belastungen sich fortgesetzt erlwtxn . Ans all diesen Virua-
dcn erachlete die Versü-mmlluiq einen Mindestsatz für - >c AuS-
sckxrntpveiis« von 0.70 TL  für 0.:!6 Liter und O.ßO SH. für
Oiö Liter für gerechtfertigt . Unter Beeücksicktiguiu', ix-r teue¬
ren LelenSneis « mit welcher jeder Stand der Bevölkerung zu
kämpft, hat . wurde jedoch von dielet, Preisen Abstand genoni.
men ruch di^ üx-n auf 0.60 M. für O.öb Liter  und 0.50 M.
f ü r 0.25 Liter  als Mindestsatz feqtge.ietzt. L̂ züglich der
Forderung der Brauereien  stand di« Verstnuintung ein¬
mütig ans dem Stanüpeinkt . datz jede Preiserhöbuiig . die über
tie vom Reichdwirtsrbeisvsnlinisterinm festgeletzten Betrage
hinant -geht. abzulMmen lei. und wurde der Vorstand beaus-
, »tgt. ipgelx-iienfalls mit allen chm zu Gabale stehenden
Mitteln derartige unzulässige Folterungen zu verhindern, b.

— Dir Deutsche demokratische Bartes weist nochmal» ans
tie  heute abend 6 Uhr im Restaurant Wies. Scheinst ras;e v».
staichfindende T( ich)liederver sani.iulu.ng hiuL in der über de»
Parteitag  in ' Leipzig berielM werden wird. Um zahl-
eiche» l?rscheine» wird gebeten. Die Mitgtiodskarten sind am

Eaalerngaaig vorzuze gen.
— Mirthijchstvrcisr. Die heutig« Mietersersamm-

tn  n g, zu der auch die Ltadn >erov0»eteii eina îladen sind, fin¬
det gl/. Uhr im Ln,Mim aau Bosvpila« staat. Aus die Äulü.ndi-
gniig drs . M iete rschi-u tzve re mal" im Anzeige uteA sei nochMials
besonders hiu»ge>vies<n.

— Von den hiesigen Gerichten. Die GeschästSorDmrnĝ im
hiesigen La>N!dgcrich!>t und Amts,,cri«iä hat sich sür da-S Jahr
1020 nicht geändert . T >« B-'setzU' .g der A»v,l. und Etr .17.
kammenl. der Amt». >u-nd Lchösscnger.chtie bleibt dieselbe wie
im Jat >r 1019.

— Neue Geschichtsbücher. Wie die Negierung in Wies-
Heden mitleikt, hat der preußische Minister für Wissenschaft.
Kunst und V»l' sbitdu.ug svlgen-des anger-rduet : Da die bisher
gebrauch'.ten Le-Hrbüchwr für G .-schichU«- de» ,etzt zu stellendem
A-ufaiderungen niclK entsprectien. so ist mn« dr»»chgvr>sende lliu-
orlxitunig dieser Bücher ersoidmli«l>» die erst nach der Reich)«»
lchulkaiiferenz erfolgen kann. Für die Nbergaaigszeit w«ö be.
st.mwt . -Xis; die bisher ei,gp-führten Lehrbücher nir Gr-schichte
nn Kla>si«uwnterrill -t nicht we-üter zu denn- r» sind und ihre
ArrstHaffung von bexi  0c ^iiicoii iwib Sd/iUeriiuwn nicht m-ehr
verlangt werden darf.

— NaturhistorischcS Musenm. Frau Julie Abegg  h <i-t
dem S>a.turü)istor.schcw Miusaum der Stadl Wiesbaden eine
große 3ol >I von Berusteinslücken, i-usbosowdere auch solche nut
Einschlüssen, al-s Geschenk überwiese». Tie iverwolle Samm-
bring bildet eiire mm« Ber-eichcvuirg des Raluchrstonschou
Museums.

— Diehstähke. A.m 8. Ja -mmr wurden «n,S einem Lager
in dem Hanse Bärcnsirr .ße 7 Vs Kiste» Corned bees. Marke
.Continontal ", gestohlen. Die Warx, ist mit einem Stolliva-ge-n
ab «fichron ,vordem, welch« mit einem brannen Pfeod und
einem E «i»itn«nel bespan-wt war . Sie wurde »»orgenS früh in
«er Feit von 6y,  bis 714 Uhr mrsgelriden und ivgend wohin
geschafft. Der Eingang zu dem Lager ist orduiiiiyögemätz
au-f- unü zi'-grsälossc» worden. Eine Belohntrng txiu 500 M.
erlmlt derjenige, nnlcher den Eigentümer des Fnbrweiks an.
g bt bezw. über den Verbleib der Diebeöuxire Angabm, mach« ,
kann, n-elche zur Evmitrlung der War « bezw des Ticbes süh-

-.cn. Vor Ankauf wird gewarnt . Meldungen werden auf
Zimmer 18 j>!» Polizcid rcktioiisgvbäude er ixten . In der
Wilhelinstratze wnrdc während der vergangenen Nach)! ein
Ausstellkosten erbrochen und Porz -.' llaixze«vnstän >dc auS dem¬
selben grflolcken. — Einem hiesigei» Droschkenkuikcher wurde
cm Wi' lhnttchioibcnü während der Fahrt von Mainz nach
Wiesbaden aus dein Lederverdeck ein^etwa lb b>S bö Zcnti-
nieicr großes Stück Leder heremiSgefchintlen und gestohlen.

Geschädigie bemerkte den Verlust erst, als er nachts init
keinem Geführt wieder hier «iiittwf. Die hiesige Krimina -l-
polizei erbittet gegebenensrlls Mirte iuiiaen . welche geeignet
siud̂ zur Er.initl !uiig d«'s Täters zu führen.

— Aus Anlatz des BOiü&rig«» AmtsjubiläumSde» Rabbiners
Tr . Leo Kahn )a»d am Sai »etagvoii»illog i„ der Synagoge i» der
Fiiiklichstratzeei» autzerordentlich zahireich besuchter Fesigoitcrdlenst
statt, >» weich>'n> zuuächsl Sanilälsrat Tr . Kvriili!»:» de» Iubilur
begiützle und es»» ein Bcrliuer Siavbiner di- grotz angelcgte y,eu*

Studentischen BolkSunterrichlslurse skr Wiesbaden und
Umgebung(E. SS.) erojinen am i.  Fedruar einen achNlöchige» Kurs,
der wlcheinafe ov» 7Vie bis !) llbt 1» der LioerieNschule.Zietenring)
statiiii'drt r-iib cnie Unter-, Mittel- und Bbersiiise unisatzt, uni de»
verlchietencn Vorbildungen der Teiliiehnier Rechnung zu tragen.
Zugelasseu sind Männer und Frauen jede» Srande» i-ber It Jahren
gegen Zahlung einer mätzigln Einschreibegebuhl jür du» Fach. ES
werden Teinich. Rechnen, Schönschreiber, 'tigedra, Geometrie, ein-
suche und doppelte Buchllidruii«. FraujSsisch sAniäuger). sranzosisch«
und ingllsche.r.x-ndelk.lvrrespo»drnj. Ebeinic, Aslrononne lind Literanir
gelehrt. Aiiscrtcm weide» « Vorträge über ,,Va>r und Berrichlinigen
des »un 'chiichxn Körpers" (mit Demonslralwne:» gehalten. Aus-
kunlte. iciluiig und Airiiieiduiige» siiide-, a», Sv,»na«, de» I I. Januar,
vorniitiage !( tis 12 Uhr, W-lttv̂ ch, de» It . Januar , abends 0 b>s
7 llhr. Teuer Stag, den 15. Januar , abends 6 bis 3 Ildr, in der
Bberrralichiite. Eidgcschatz. statt. CchiisilickeA»Sk-.,:,s> -Rückpoxa
drlsngcii) erteilt der Varsitzende eaud. »icd. E. Pohle, Aarksnatze 17.
Tie Luise »»t ir-ich r»t -e -gios balttomraen rentrii »»d >»olle.,
einzig und allein der lerusstäligen Bcvölkcru»g Gelegenheit zur
Wenertiiduntzgrioahren.

— Kurüerwaituug. Die Eisbahn in den Hinteren Kuranlagen
(Btiimenirlcir) ist rrvifiiet.

— Personal-Rvchrichlen. Herr Dr. L. Grünhut,  der nahezu
LZ Jahre dem hicjsgen cheuuschen Laboralornutt ^res'nius als Dozerlt
und Ahieiliingsvorsiclier allgehört hat und weiten Kreisen >!ii>erer
Stadt turn - seine >vissenl(h'' illlchc„ Vorträge vetaittil geworden »t,
bat de» Ehoraller als Professor erhalle». Projeisor Grunhut >lt feit
M.tle März Stilb ais Abieituilgsvorstand an der damals ueugegruu-
hclen Forsäuingeansiall sür Lebeiisniilielcheirnc in Münckieli tälig.

Borberlchte Uber Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* RastaiiischeS Laudesthealer. Dieusiagahcud geh, (Ab. /V, «Ter

Daiseiisainiiid" in Szene! in der Rolle des „Stadinger" wird Julius
Schwarz sein ÄusielluiigSgastspiel soriseye» und l» der am Dviniorslag
(Ab. L>■ zur Ausiiihrung gelangenden Lper ..Tus Nachtlager >->
Grunoda" old «Jager " beende». I », Ansä-lntz a» „Nachllager" geht
Bssriiluxtl fomiidrc Sper «Tie Verlobung bei der Laterne", die seil
den, Jubre lull hier nicht mehr gegeben wurde, neu cinstudierl in
Sn »e Von der damoiige» Brseyuiig wirkt »ur noch Frl . Bomnier
(Kaiharino »l.t; in de» weiterci, Partie» sind beschäsligl Fräuieiu
Huber (Liese), Fräurein Aisermanu (Anue-Marie), Herr Schorn
^ ^ " l -ie ..Literarische Gesellschast" deranstallet kommenden Dienstag,
ebindr 7 Uhr. im blauen Saale des Zivillajinv» eine Parlesaug zu
Ehren le» am St>. Tezeiubcr »019 11)0 Jahre all geivardencii Theodor
Fontane. Ter »bei seine märkische Heimat hinan» und auch bei uns
bitaiiiikk Mid beliebte Tächter— mit erinnern mit an seinen Roman
„Essl Briest" — wird mit charakteristische» AuSschuilten aus a» seine»
Werke» z» G>>Ii>>r kcmiueii. Dr. Hermann Rauch , bekaiiiillich
Märker, wird i.ter seine» Landsmann spreche» und a»S 'einen Werkn
erzählende und schiiderude Dichtung lesen. HauS O l d e » ist der
Bor trag der gemullich-humorvalleu Gwichie de» alten  gvittaue
do,behalten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ter Wasserstand de» Rhein«.

mt,  Mainz . S. Jan . Seit gestern geht der Wasserstand de»
Rkwines stark zurück und der Flutz febrt allmählich wieder in sein
Bell zurück  Heute »-iitag U Uhr stand der Pegel hier nur »och
4.28 gegen 4.64 gesrerv früh.

Ein» ernst« Mahnung an dir Frankfurter Eisenbahnarbeiter.
mt.  Frankiiirl a. M.. 4. Jan . Zu Ut E>srnhah»e,beiveguua hat

bet Mriiister der össriillichen Arbeite» o» die p-kaulsuner Eiseubah».
direkiivn ein Telegramm geiaudi. in dem e» u. a. heitzt: Die Arbeiter,
schall der He.upiwerksiätte Frauksurt a. M. ist auizusorderu, dre
aeuudlrse pastire Siejisteiiz späteste»« di4 Moutag, den 5. Januar,
rirznstclik» »ut ordnungsiiiätzig zu arbeiten, widrige»,alts die Haupt,
weil-ra' le wegen Uiiwirtschasllichkeii des Betriebes von Dienstag,
den t>. Januar ab geschlossen werden und säiiitticheii Ardettern unier
Berzlcht ans dienstliche Leistungeu gekündigt wird. Da« Telegraiuin
weist eingangs noch daraus hi», datz die Itückwirkniig de» »eilen
Taiiss ab I. Januar 1020 bereit« zugesag, ist, dag Vorschüsse aus dr«
neuen Lohnsätze bereiis jetzt gezahlt weeden und dag Verzogcruilg in
d-n Larisoerhaiidluiigk» bis jetzt nickt vorliegt._

Sport.
• Rlnatampflanlurreii, im BergnstgungS- e.kaft « ratz Wiesbaden.

Das Eigebnis am zwrtten Tage war iolgendeS: Der Aniaieurrlug.-r
Biestei. Dotzbe-i», welcher zn>» Kanrps mit Schneider aiiteeleu (du,
er'chie» „ich, und wurde Schneider als Sieger erklärt. Da« zweite
Paar Jaason -Budiutz mutzte„ach 3» Mii-.uie» ais uurnllchiedcil ab-

2lns Auikst rnrd ( eben.

= NessanischeS LandrStheater . Der Evfolg von Verdi»
Oper ..R . tzvletlo"  borwizt i» der Hau/ -.!sticke auf der
vollendotM Eesomgs- »md Bühneiikmist das Vertreter » der
Titelrolle M<i-n wird sich des starken EirrdvuckS erinnern , dem
noch vor wenig Jechren der geseic.vte Bcilimer BwrÄr», Joses

mu bex  Partie di-escS (ĵ rjartlwi iwfu ^ trni erzielte.
Am fimer fold^n G-iilizleistumg willen nimmt m-rn denn gern
mrmcko» sckon ALxrosdandone im der Lper mit in Kauf . Herr
iMiu « Schwarz,  der am Samstag den Oinzwlatto gaib. ist
u 'txpc  nich-t Herr Joses Schwarz, sondern ein Dru-der deSscl.
den. Er dclsitzl eine clrenso schlauike, athletische FizNir. und sein
Vorname cbenballs mit einem I . Dlimiit snvd ober
di« brüderlichen W»>rliclckaiwn crsckiäpst. Denn gerade, was
ienen »uszeickmat: di« mnstevlMte Schullimg. die Ncinhcit.
Vavinchmhcit. Eckeinheit und Üppigkeit datz Organs , wird man
hei diesem vergebens s-nckwri. Allerdings , em Josef Schnxirz
würde auch nicht „aus Awjtellrmg" in W.csba>den gastieren.
ES ist mir luihekainnt, für , neben oder ulxr wen Herr Jwl -uS
Okliwärz hier gestellt wenden soll: für erste  Baritonpartien
dürste er nwW stamm in Beireckzt ko menen. Seine gerichmte
hohe Mild große Gestalt war K>IN «Ls unqestaltcr Rigolctto i'N
Spiel aurd Ericke numg mehr hiaaderl ch als förderlich, und dir
S -ti '.i»mc mit chrem trrckenen. I>ol.>!en Timchne. und dazu der
wcdleidige» weinerliche Awerdrmck. der im Ve' rlrag fall durck,-
gängig sestackiaklem wuvde. fiel eiuemi am Ende .»ui die Nerven.
Ce u Lstsic» fynb Herr Sckinxrrz vielleicht m der Szene de»
ri 'ßhackd» van ..Gilido" — im 2. ?lkt —; «her gerade sür di«
Höhepunkte der tsiartie. für di« schrojfen lldergänge der Stim.
mmng, für di« Awshrüche der Wut und Borzn« >>Iung man gelle
tsm E «i'a>ng da« eicht dramatische Fkuidum. . . Wenn die
siruisällige» Rig.'tebtv/V>'etcdiee „. die ihrer Feit da» Entzücken
ter »p 'izen Bsttt anSmacknru. im-S jetzt zum Teil ickx' n veriLatzt
erscheinen, ko im,x>ni«rt dock, inimer »och die schüfe musikali-
ichv Chairakleristiik einzelner Sitixntionen : diese düstere Nackit-
szeme de» Nigoletto mit dem Mörder . Epzrrast' rile" (Herr

«der diese letzte Quartettsze« . m tat oex-

gebrochen werden. Gkfirmatm, Sachsen, stegt« über Althoss. Nbeiw'
l'cmd. in D> Minuten.

* FutzdaU. Im Berbandswettspielunterlag am vergangene».
Seniitirn »i Hochhlim die Spielveie-nigung W'^ baden gegenI Maniilchast des F .-K. Alemannra nut R > G.l). Die E I oer
Spiel»rikmigimg Wiesbaden verlor in- Privalwettsplil geae»
2. Manuichast von Alemannia Hachheim»nt LR. Zehn Miiiulc»
vor Cchilitz stand da» Rcsultal noch0:0.

schiedenactia«» Enipfindungen der Beteiluiie» ko treffsicher.
und ohne Stöimng de» einlwirlichen mellchistchen̂Flu, '«». aus.
ei,strichcrgchalten sind: die verzweifelnde „Gibda — irraulein
Silferman»  m t ihrer zarten « iiiziweise —i v>e his' ter'
sck>erz«nide „Astaddaileua" — Frauiem H a nj ""I - .̂ rverliebt«
i &ecm “ — für den Herr Busch sein nnsnreckieiweS Talent
n ĉht ohne Erf .hg ein setzte —; nnd der gnrmvoll nindu,terte
„RizwI-eiiw", dessen tirse Tön« der gastierende Herr Schwa rz
mir leider nickst hinreichend schwarz zu favhen verning. O. U-

— KurhauS . Duri v. Kerekjsrto  ist zu neuen Siege »,
totem in Wiesbaden erschienen. Er trat am S >rmst<i« m «uiem
Ertrallonzert des K-u.rha.ukcs auf . Und wie er sich >u seinem
äussere» Awftreteu uaod Behalwu immer ernster und mann-
lickzer zeuch, so zeiat sich nuch sein Spiel immer re 'ser und kraft,
spnilhender, der Sinn sür Sckionhert nnd WohllaiUit re» Tom.»
immer ausgeprägter , sem« teckmisckie Virtuosität immer ge¬
sicherter. immer vollendeter. Diesmal kam un» »er Viriuo»
auch edS  Komponist ; kann mit nicht» weniger ail- einer siinf-
kähigen ,Kanpathc.»^Suite für Violine mit Orchesterde-
glcitnng ". Allerlei nationale Motive mögen dem Werk zn-
gründe liegen ; d» h verrät die Arlell genug eigenartige Vx7" .
tasie lmrd manch pikante Einzelheiten l» der Aiiiazie. DaS
Kolorit ist von meist melamckwlisckier Art ; die langsamen Zeit¬
maße hcrrsckien vor. Da« Orckvster m t all seinen modernen
Hilfsmitteln ist sehr geschickt Rhande.lt, u«d bietet ein wir-
knngSiwlleS F-iinBninent für die Solvpanie . Diese — kann
man sich eigentlich nur von Duri Kerckpirto seihst  gespiell
denken: se ne Kunst lllüht du in allen Formen und Farven »uf.
und .der waick«. warme Mctollglanz seinrS gesaingreicheu Ton»
verklärt auch, was in der Komposition etwa nniirer gelungen
ist. Ein ernst-stimmninaSvolleS „Adagio", als Ei-ufickrinng in
die grandiose Geb raSmclt. w 'elle der Knnstler mit wuii-denvar
breitem nnd kräftigem Strick». In der Kantile, »e der nachfol»
«enden „Aria " — e» ist ko eine Art auf der G^saite
— emt'ockt« er seinem Instrument rell>x,rt qe K-la„gr ^ von
schwellender Fülle ; während dann in einem „Pastorale die
»h'-rraschendsten Griaenekkckte in keckem Griff mid Kniff und
Pjiss «wMitztL». S*  solgt «me di« bet  ftu eia

\

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 8. Januar 10- 0.
Di».
8
T
6

12

7
7
0IV.

£. 0»

Bank-Aktien.
Berliner Hondelsge ».
Commerx.- u. DiB-
Darmstä .Uer Bank . .
Deutsclie Bank . . . . .
Disconto - Cummand»
Dresdner Bank . . . e.
Mitleid . Crcdilbank.
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oeslerr . Krcdit-Anst.
ßeicliKlianit.

Jn'b
161 .50
132 .50
122 .00
264 .50
182 .13
149 .75
128 .00
124 .25
114 .25
139 .88

! >/»
|S
«0
7
0

12
35SO
S

20
12
11
25
10
7

10
<
7

12
«

18

Industrie - Aktien
Albert , Cliem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Anxslnirj ' - Niirnberf
All». Elektr .-Oes . . .
Ueryinann , Klektrii . .
Bad . Anilin » . Soda .
Bisniarck -lliitte . . . .
Kochnnier (juRstahl .
Brauerei Szl .ultliei » .
Bildern - iSisenwerke
Beton - u . Mouierbau .
Deulseh -Lux . liergw.
Deutsrlie Kaliwerke.

1 Dlsdi .-lieber ».-Elekt.
Donners niarck -Hätte
Diirrkopp , Bielef . M. .
Dlsdi . Waff . u . Mun.
Daimler Moioren . . .
Deulsdie Erdöl Oea . .
Elberfelder Farbenl.
F.scliweiler Bergw . . .
Friedridishiiue . . . .
Felten Se Cuilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Geiswoider Eisen * . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
llödister Farbwerke
llarpener Bergbau -
Uiudr . Auf !ermann

498 .00
274 .50
219 .00
2 50 .00
205 .00
455 .00
250 .00
25 *. JO
230 . 00
225 . 00
2 52 .00
2 *4 . 00
233 .00
865 .00
2 35 .00
377 .00
2 16 .7 5
276 .00
568 .00
303 .00
299 . 50
444 .90
252 .30
153 . 50
557 .00
333 . 00
233 .50
299 .00
274 .09
174 .25

Dir.
0
0

23
0
7

17
15
S

12

20
20
15
10
10
15

ITohenlohewerke . . .
IiAsch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . .
Königs - u. LaurahCllte
Kali Asrhrrslsiien . .
Koslheim Cellulose.
Kruiiin’ina Melailf . . .
laihmeyer u. Cu. . . .
Lauchbammer . . . . .
Lindes Eisuiaadiinen
l.udwig laiewe u. Co.
Mannesmaan Uöiirrn
Oherachloa .Elscin .ed

„ Eis .-lud.
„ Keks « . .

Orensleln u . K..| .pel
Phün . Bergh . u . Hülle
Furzelianf . Kahla . . .
Kosilzer Zuckerraft . .
Bhein Nasa . Bergw . .
Bit ein . Stahlwerke . .
Kieheck Montan . . . .
Bnmbacher llüllenw.
Itnein . Mdallwareut.
Sadisenwerk .
Sduirkerl Eleklri *. .
Siemens u. Ilaiske . .
Südd Eiseiilmlinr - «
Verein . Giancirluft -F
Variiner l*a | iierfabr.
Verein . Cöln itottw . .
IVeder -ler MeerCh .F
Wesleregelu .
Zellstoff Waldliot . . .

rn 'ü*
00 00

293 .50
00 .00

187 .88
00 .00

245 .00
369 .03
144 .75
193 . 50
229 .00
289 . 50
225 . 50
163 . 90
170 . 00
312 .0 3
254 . 90
312 .00

00 . 90
138 . 00
3 50 . 93138.90
285 . 00
23 1 . 50
850 . 00
309 . 50
1 60 . 00
071 .00oo.oo
804 . 00
246 . 00
237 . 50
230 .00
363 . 00
276 . 00

Hamb .-Arner .-Pakett.
Haiisa - Dainpfsddfr . .
Norddeutscher Lloyd
Scliamung Eisenb . . .
Türk . Tabakreglet . . .
Olavi Minen . . .

üeuuaachein * . . . .

127.00
313 . 29131. 30
570.00
1362 -0
5347»
481 -00

Weinbau und Weinhandel.
m Wein her« versteigern neen R ü d e s b ei m fhheinV

3. Jan . Folgende Preise wurden hier für VVetaberasver-
sieitreruneen errielt Die Wenberire Jer Oesdiw. uaxtjiaK'r
im Bubenüeri/ kosteten 07  M . auf der MaOmauer jiil .aU »k
die Rute. Hie Wenberue der !•rau Oeoru iieiderhiidoa in»
Katcrloth st-'llten sich «uf 130  M ., auf lern Kleibers au!
85  Ick., im treerwea auf 157  Ick-, in» Krönest und l.av au»
i'(-8 hi ., in der Liinufrube auf 125  M .. im |Jaseiii:i»fer nuf
157  Ick., im Kirchenpfud «uf 154  M . im Met*»lbera aut 10. dl.
die Rute. Eni Weinberg des Herrn A. Hild un Enirerwea
wurde für 170  M . und die Weinberge von Jolmnn Ma hrs-
bach Im (leisDertt für 95  M- in der Freia kur 71  M. die Ru .8
luposchlaueu _

Wetterberichte.
Sfeteorologisehe Reobnrhtunenn der Station Wiesbaden.

4 . Januar 1920.
; Uhr 37
Morgen«

, \ auf 0®u. Normal-
Inft ; I arliwereckk
- - i srowere
®ruck >>uf ,jem  vj.jgra «.
red . ! Spiegel

Thermometer , Celli 'l«
Punatspaniiun «, mm
Belat . Feucliligk .. Pro «.
Windriviitung.
biederschiagshöhe , mm

leiuperalur (Oelalus )i +8 .5.

745.9

765.5
—1.«

9. 4
81

NO 4

2 Uhr 27
Nachin.

147.7

758.4
Ü.O
9.9
85

NO ,

ii Uhr ll
Abend«

161.«

161.7
—0.3

9.9
»7

NO1

Mittel

148.»

IM 9
—u-S

8.7
85.3

Niedrigste Temperatur: —»4
Wasserstand des Rheins

am 4. Januar.
Ntebelad Fegeh 4.43m gegen 4.56 am gestrigen Varmitt»«
Meint « » « «•** * * '
Csub « 4.45 « « 4.65 * « e

V. ettervoraussa *3 liir Dienstag, 6 Januar 1920
»on der Meteorolog. Abtellim« des Pliysikal. Verein» «u Frankfurt, 5
\\ olkie bis heiler , trocken, zunehmender Frost, nördlich«

bis nordöstliche Winde.

Di « Jlbcn &. JIusga &e umfutzt 4 Seiten.

vnnth ' t;  rat hm Uni « «flrrantmortlld) tür bm vcliiiichrn Tr»: u- . . ..
baltunaeiol: B. v. Wanenhetf;  fflr »m lofaim und provtnzisllrn
i «a unb «Scrid)t4inol: W. Etz. rar brn Hanbcls-ieil W. Etz. für »I«

«nzria-n unb K' tUmienH. Dornauf,  Idmilid) in WicshabeiL
tiklbcdagacc 8. fed)«llsnb *r g'idjcu öblbuJjbtudM« ui aUicsStUIIM

€st «t)imntte bst 6d)n|tt«tuna tl MeI UHe.

im AuiLdvuck zu förmlich dramatischer Steigerung empar-
fi'rfrrU-; und in dom katziriziöS flattevuden Finale — der „Dorf.
Don Jua .ii" zuihenaniit — wunde.» all« idtznanusckzeiL rhychii>a>
'ckon und reck),,isckxui BersüHrungSkünste aius>n.'l'oten. Dem
Vavtrag der gesaimtem Suite verlieh Duri Kerekjarto rrnen
sehr ve zvvllen improvisatorischen Charakter : es war , als hob
und holde er. ganz in sich vrvsuiuken. da» alle« ersl >m Moment
twll Jndvuiilst ans feinein Instrumcich heraus ! Sein Erfolg
war auch an diesem Abend (.den er mit dem Bmchkckxm
G M̂oll -Konzert in glänzendster Art bcsckckoß) ganz unuim»
stritten . Das Kiurvrchesier  imtrr Herrn Schuricht»
Divektion entsprock, in der Begleitung de» Solisten wie in der
A'Uissiihrrrng der srisckxitmigen„Herhst"xL>upertüre von Grirg
seincmr anerkannten Nus . O. v-

lUeine Lbronrk.
Theater nnd Literatur . Da« ,.N. W. I ." hat bei Dchtem

umd Kvimxmitste.n die iiiUIicfve Weihnacklsnimfrage über ihr
augeuhlicklsthicsSckasfen gcklmlten. Dstim erführt daraus fvl,
genides: Eugen d'Albert  schreibt ein« diriaktige Oper
„Mrreika von Numwegen", Erich Wolrixnig K o r « g o l d ein
kreisätzigeS Ktapierqwi.nde.tt . Franz Sch reck er eine neu«
Oper „Irre Lobe", Rudolf Hans Bartsd,  schreibt einen
Faiiist-Nomain. Luidwig Fulda  ein VerSllrstspiel. Hian»
Müller  arkv tet an einem bürgerlichen Sckaukp'el „Agatlie
Brannei »", Lion Fenchtwanger  sckrrik >t eine Tragi,
komädie au ? dem heutigen Italien . Herbert E nie n h« rg ein
neue» Drama „Der Nbergatig", Karl Eltlinger  einen
heileren Ron-an „Die duldsame E» r" und Tlp-ddenS R itt»
ner  eiten Roman „Die Brücke". Auch Ludw:g Thoma
schreibt wieder einen Roman.

Bildende Kunst nnd Musik. Richard Strauß  veranstal¬
tet im Jannar in einem Saal de? Wiener  Finanzministe»
riinn » mit einen» .K.iimi»erii»usik-O'nckwster Ausführungen
seiner SDhriif zum „Bürger al» Edesina».»". F» bam Konzert
wenden nur 150 Gäste zugelasseu. von denen jeder 500 Kronen
zahlen miiist. die al » Baustein zu dem Festspirlhi'iu? in Salz-
bnvg zu gelten haben . — Siegfried Wagner  hat eia « Op«
.Der griedentenget"  vollerchct.
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DLSttkrS
Nacn Art du in China
üblichen Vtrtahrans-

aus deutschen Bldttern̂
> Tif -liTm" \ het jestellt und eih
ö2Ut [a ) Crvorzüglicher „

ffr schmeckt ähnlich wie chinesischer Xttf

Japan-, mm-
und orientalische « gen»
slände kauft 8 . Weinrich

Willn-lmstaße GO.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 38

Fladk, Liisänstr. sjüitj 25 , Itealgymna*.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . F325

rolicen sofort erhältlich bei
Nassauer Hof
Telephon 630.Born&Schottenfels,

Prima Läuserschweine
sowie größer« u. kleinere Ferkel eingetrosscn.
Im.  herziger. ViebN/W23

stets höchstzahlend
Brillanten , Gold , Silber , Platin.
Zahngetisse, Brennsliste. Photo"
graphische Apparate, Prismengläser,

Instrumente ujw.G. Ludwig, fminlitisjtt.6.
Alle Antiquitäten

«ndjlunstgegrn ^ände sind jetzt sehr werlvoll, in Porzellan
Hol-„Bronze, Lilbergigenstä .ide. Kupferstiche lbunt , auch
in schioarzj, alle Bilder , aus Holz und Leinwand,
Perser Gegenstände, alte Tosen, Miniaturen , «Lobelin»
»ud alte Stoffe.

Private . Herrschaften werden gebeten, unter offer.
strengster Diskretion mich zu bestellen. Verlangter Pr.
wi,d bezahlt. Ols. unter l,. 8l » an den TagU -Bert.

in »och gutem Zustande bezahlt am besten
Dllritusslr. 8 Ludwig , Muütiusstr. 6.
Sehwelelsaure Tonerde 14-15 °/°
Al 2 0 3, möglichst eisen- und arseufrei , in Fässern

zu häufen gesucht. x>»
Off. unter K. lt. 4003 an Runoll Blosse, Köln erb.

Zn oerfflujen:
1 p!otogr Apparat mit Zu¬
behör Pr . 70 Ml .. I Förstei»
o. Jägeranzug , primaStofi,
billig, 2 Paar ortho ädische
Schuhe, rechts Knrzfuß, Gr.
37/38, billig, fast neu, eine
kl. Drehorgel mit 20 Platten,
1 feldgraue Joppe 50 Mk.
23 Clhlvalbcher 6tr.23

Lad en._ R einmann.
Klapp -Kamera

9x12 , ni. Etat ., Reitstiefel,
ireu (42) zu verk. Bouillon,

Pianino
nur von Privat gesucht zu
hoh m Preis . Schristl. Off.
erbeten mit Preis an Frl.
Botz, Zimmerntannstr . ü, 3.

Zu kaufen gesucht

1 Pianino
©efl Zuschrift erbittet Frl.
Braun , Walranistr. 4, 3.

m!t fluten Lagerräumen, zusammen 600—800 Quadrat¬
meter , in Wiesbaden oder Umrebung zu mieten oder
kausen gesucht. Osf. unter G. 3 7 an den Tagbl.-Bert.

Ul « !
rä,ltch '
Prima

Pferdefleisch . sowie pr.
Fleifchwurst, Metlwursl u.
frische « ut- n Leberwiirsl.
HugoÄesilrr.HeUmundstr 22

Nas êrSeife
von llif. 2.50 an,

Nasier -Creme.
Qnnnn  von bester Qu illt.
Kölgbll — und Tauer . —
Gut srhiumen es flamillk-
chaar-W.ifchtU der P . 50Ps.

Paiümer e-Haudlung
Sulzbach , Bärenstratze 4.

Annahme

rmo Einricht., sowie aller
Gegenstände znm

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Auktionator und Taxator.
Geschüstslokal Heleuenstr. 2ö

Televlio» 3129.
Geössnet von 9- >2, 2-- 4.

Tabak
Mittel - u. Feinschnitt. rein
lebersee, P,d . 10 50, 17.50
!0 u. 21 Mk.. lose u. 100-
dr.»P,rfete . IrtMi. abzuo-

Zigarren
Hefteriee von 05 Pia . em.
Wagner , Woiien^ tr. 22, P.

Saal frei!
Caf€ Waldedt

Tel . 3054.
Lalmlakpa stillen

triL Dml,, raiuuttstt . ti»

Utjren aller litt
wie Taschen», Wand » und
Wecker-Uhren werden aut,
ickniell u. billig repariert.
Earl Blast. Uhrmacher.

Elsässer Platz 8.
KU. Komme aui stoirrarte

sämtl. Uhren abholen.

Glaf y Lonnenblock-

Nachtlrchte,
!da» Nachtlicht ohne Del.

wieder vorrätig in

pgjfei,
Michelsberg 9
Telephon 052.

Das Beichne den v Bäumen
und das Umgroben von
Herrschaftsgärten

wird v. Gärtner aemiisen-
hast ausgessthrt. Näh. bei
Reichert , Mellritzstraße 37.

Telephon 277.

Herrenhüte
werden schnell und billig
gereinigt und fassoniert.

Pelze
werden »mgearbeitet.

Adlerstratte 61. H. t l.

VH.flapttalaniage.
Fabritalion -geschäst, sehr
lentalfl it. sichere Zukunft,
kranlheitshallier z» veikans.
Osserten u. I«. «10 an de»
Tagbl -Verlag.

Mer-WeMUlne
Mod. „Empire", in tadel¬
losem Zustand, z» verkaufen,
Händler zweck os. Besicht.
1—2 Uhr Webergasse 3,
Gartenhaus 1 r.
MMWMWie'
Mod. „Empire- in tadel¬
losem Zustand gegen Höcksit-
gebot zu verk. Lssert. unter
K. 811 an den Tagvl -Bert.
MUWMUW

sichib. Schrift, erstkl.Fabritat.
wietallwaren -Industrie

Luremburgplatz 3, 3.

Pol . Büfett
verlaust billig Schauerer,
Göbeusrratze32, Laden.IM.SWW«
zerren - Zimmer, S^cif. »
zimmer, flüchea-Einricht.,
Nugvaum -Bertiko, Bücher¬
schrank, Lische, Stühle,
Tannen , Spiegel, Bilder,

nt .atzen u. Standuhren
in all . Preist . Möbellager
Rasenkran;, Blüsterpl . 8.4.

1 Ijerrjd). bpsiiMmer
eich, kastanienbraun geb.,
Prachtstück, sowie 2 Herren«
zimnrer, hol,aparte Mod.,
oillig zu verk. »iosenkraaj,
Blüchrrpiatz 8.
2t. Pol. u. lack, ».ieibersthr.,
Ottomane , Cosa, >0. Metall«
bett, l '/ .ichl. Bett, Nustb.-
Kvn ole, h. gemalt, gacett-
spiegel und Stühle zu verk.
Schramm, Nervstraste 28.

£aOenfdnani
Eisen, mit Roll uren, Nickcl-
gestellen und Spiegelglas-
platten , Größe 1,32x1,90
xü 37 m, sehr bist, zu vk.
Blexi. Michelsb. 9. Tel.652.

Säuiner ar . W-asmtisa,
mit BoirrmoiVi. lMahag.)
wog. Platzmauzrel zu verr.
Äuzusodeu Km str-,r rieür.-
Steake 12, Part .. , vorScmmmber.o, nacknn. 3 nhr.

Elektr. Stehlampe
f. Zim.. Omshecde mit u.
ohne Tische Sck.rcibtilck̂ .
Stehpult u. versch mehr
billia zu verk. Seimuercr,
(lpi<>onttkaste 32. Loden.

F.n.WemMd.z.lil.
Schauerer, Göbenstr. 32 <L.)

ÄWIWIÜW
preiswert abzugeüen. Näh.
bei Horz. Röderstr. 7, 2. Et.

3Ms«
od. Brosche u. Ohrringe
aus Goldmünzen zu sausen
gesucht. Ofi. »1. Preis unt.
J.  8 9 an den Tagbl.-Bert.

Gold . Uhr
zu kaufen geiucht. Off. m.
Preis »nt. IV. l.97 an den
ragbk.-Becl.CSolö-11.6iibertce|!en
sowie Achselstücke und
Portepee « zu kausen ges.

AM fschitW
>5 Wagemannstraße 15.

Telephon 89114.

Grammophon mit Platten
u laus, gesucht. Bouillon,
stotzheimer Str . 86, M . P.

Achtung!
Kaufe alle v. städt Möbel-
amt frei egeb. Möbel, auch
Matratzen, Federbetlen.

Meier, Adlerstraße 53.

Junger Herr
fucl.it faf. 2 leere Zimmer,
ev. mit Bed.. ivenu mögt.
Zentrum der Stadt . Off.
ii. W. 9% Taabh -Berlag.

Ko fShnnd,
kleiner, raiserein , zu verk.
Wag mannst raste 20. 2. St.

Gebrink, Paletot»
neu, mnüzinded 4» verk
jp'wr ibilrohe 1. Soften

2 Dama ' tbettbezv ge
neu, zu verk. bei Jini inen,
vtthrich . « « chstratze«.

Ben -, Leib' u.
Küchenwäsche

iow. Bcltd.cken, Vorhänge
„kw. zu kauien aes. Lt,.
u. T . 9!l!>Toabi.-Beriaa.

Piano
od. !l. ßmaol zu kaufen
,ws. Orr. in. Preis unter
W. ilil  an Uu Xaoii' JU.

Suche Haus für
Metzger

mögl. Zentrum der Stadt,
mit Stallung . Vermittler
verbeten. Offerten unter
<3. 175 an d. Tagbl.-Zwgit.,

Piano
oder ein kl. Flügel
zu kaufen gesucht. Oss.
unter Z.  809 an den
Tagbl.-Bert.

Alle frcigegeb. Möbel, so¬
wie Jederdecken «. Killen,
Vorhänge, Läuter »iw. zu
kauf. aes. Miibelkitireinrrei
Geaubner , Adlerstraste 3,
nni Kais cr.7trirdr .-Vnd.

stMbel -Tlnkauf l
Kaufe alle v. städt. Möbel-
amt freigegebenen Möbel,
auch Federbetten , sowie alle
Haushaltungsgegenstände.
S chram m, stierostr . 28.schram m, stierostr . 28

UUWMM
Kanse alle vom Möbelanit

freigegebenen Möbel sowie
Matratzen. Federn , alte Ross¬
haare u. dergleichen. Scipp,
Eleonorenstr. 7, 2 i.

2 Korbsessel
zu kaufen gesucht. Offerten
u II. 807 a. d. Tagbl .-Bert

Wer verlaust einen

i
u. Büromöbel? Gefl. Preis-
off. ti.lir . 807 Tagbl.-Bert
Kasssnschrank

und sttegistrierlaisesosort zu
lause» gesucht. O fsert. mit
Preisangeb. unrer T. 972
an den Tagblatt -Perlag.

Nähmaschine, Hand- oder
Fußbetr ., zu kaufen gesucht
Engel, Bismarckring 43, P.

Eine gevr., noch gut erh.
Kleiderbüste s. Schneiderin
zu k.ius. ges. Ois. m. Preis
unt. 8. 808 Tagbl .-Berl

Auto -ArsonsMüg.
mit oder ohne Gummi sos
zii kcr.iien gesucht. Gerl
Ori. mit näh. Aimaben u
Breis u. £  301 3~oci' l.-BI

NW
u. Hintergelitiirr
aes. Näh. Phil . !Wiesbad.. Main .-.

L>interges't>irr zu kaut.
Ott ». Go.,
-er Str . 05

ZahleM*Ä'“n
für alte Matratzen , Nost-
haare , Wein«, Sekt -,
Koanak-Jlaschen U. tzersch.
mehr. Pcter . Hermann
strafte 1.7. 1, ». °ck,- 1
Ich taufe jeden gebrauchten

Ofen.
MSser , Ofensetzer'

Seva nplast 3. Tel . 3227
© Kaufe stets ©

Küchenherdesow. Gasherde,
wenn auch rep .rratnrbr-
büiftlg . Adolf Messer.
Heitmundstrasse 53 , Pt . t.
Karl« genügt.
Mte Oefen

Badewanne», Mesiinglüster
»sw. kaust z» den höchsten
Prei 'e» D. Sipper , Riehl
liraste ll , P . Te l. 4878Äannen
zirka 2» bis 50 Kilo Inhalt,
zu kaufen ges fl. Klapper,
Scharichoeststraste 24.

Hau»
(Sflb) für die Tore unter
günstigen Bed. sof. zu verk.
Näh. Tagbl.-Lerü>s t-»

mmrj  GtapUaiis
;u kausen gesucht. Anzahl.
40,000 Mk. Freund!. Lage
und elektr. Licht Bedingung.
Osferien unter D. 311 an
den Tagbl.-B>r'ag.
Mädch. s. bill. Sim. 0. Mi.

B ' iord. Shumaiio 26. 1.

lolrfn
ür leichte Kontorarbeit 11.

z. Beiträgen der Bücher sos.
ges. Otf. m. GehallSanspr.
u. Lebenslauf unter G. 311
an den Tagbi.-Bcrlag.

IpMIpf
mit Svrachkenntnisien u.
nuten Semm. ver 1. März
von best. Sverialaekchäft
netuckit. Okkert. u. »f. 894
nn den Taabl .-Bcrlaa.

Lehrmädchen
all» guter Jom . per bald,
event. I. Avril aeiucht.
2.  Neinstein . Svczia bans
für Herren -Modc-Artiiei,
Lanaaaske 7,

Poliseuse
für größeres Eo d- und
Silberwareu -Gcsckiäft bei
hobem Lohn u. dauernder
Stellung sofort gesucht.
Ott . u. Z. 9980 an S(mi.>
(fr ». D. Rreiu (9. m. b. H.
Mainz . , »45

LetbstSadige prrsrkte
Köchin

die etwas Hausarbeit über-

WMWil
beide mit gute» Zeugnissen,
osort zu zwei Personen

gesucht.
Angenehme Stellung, hoher
Lohn, beste Bcrpsleguug.
Resieltiere nur auf bessere
Mädchen, die gute Dauer-
tellung stichen. Zeutrai«

Heizung. Wäjche außer dem
Hause. Borzustellen von
0 — , 1 i _ 4 Uhr Wilhelm-
ftrnfec 42, zweiter Stock.

Selbttündiae Köänn,
eie etw. Hausaeb . übern.,
znm l . Jeor . in kinderlos.
Billenkumshak! grs. Fron
Geh.-Rot florth. Aiwinen-
>'rraste 6.

Putzfrau)
für ronelm. E l4 Tagr
aefweht Alwinemtratze 6.

ARMtzaiisKW
stadtkundig, für sofort ges.

Hch. Schmidt,
'Hermannstraße 18.
10 Mann

zum EiSmachen gesucht
»edanstraße 5, Part.

Schwarzer Pelzkraaen
in d. Weihn.-Ta-.ren Nor>
sriedhof, Wrindergilr . verl.
Abzug, gen. gute Belohn.
9,' ero^eraitr . 2l o. T.-Bnr.

Schw . rechter Glace¬
handschuh , gez. ftk. A.,
Michels» , Emser Str . verl.
G.Bel Seerobenstr.28, H. I l.

Fuchspelz
tchwarz, i. d. Nachiv. , ./2. t.
v. Emierstr., Drudenstr. bis
Blücherpl. verl. Adzug.
g. gute « el. bei' Schwarz.
Haligarter Str . 3. H. 1.

(Ml . MMMdM
Silvester Wilhelmpr. bis
Nikolasstr. verloren. 50 Mk.
Vrlohiiiiiig. Geethestr. 12, 2.

Aeh-Mufs
abhanden «ek. Gegen hohe
Bosthn . abz. Rüdesbeimer
Str aste 16. Part . r.

IDWSNS
Damstagmittag Kirchgasse-
Langgasie verloren . Abz.
gegen Belohn. Fundbureau.

Pelzhandschuh.
Brauner Dlace -Hand-

schnh, mit Pelz gesültert,
Samstag zw. 3 u. 4 aus d
Wege N.ederwald- Schier-
steiner, Wörth . Rhinstr .,
Kirchgass« bi» Mauiitiuspl.
verloren . Abzugede» geg.
hohe Beiohnunq

»aueulhaler Str . 21, t (.
Borten,,minie

mit Inh . verl.. Romertor
u. Laiu^ mie. Abzug, geg
'kstlokm. Sdiloft. Langgasse.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht nwn gegen Husten,̂ Heiserkeit, stiachen-— .-cgel ^ ,
latarrh und dergl. mehr.

eckül-enhof-Rpotheke, Langgasse 11.

Beleuchtungskörper
ir ödem , grossa Auswahl , billigste Preisa. 25
Cidinlr jeUt : Euisenstr . 25 , gegenOh.
h  EeälGBm d. Realgymnasium . Telephon 747.

tehandlung nur für Damen u»Kinder .*"rau3. Kackmann
Friedrich - lF • strasse 43 , 2.

Illloderne Gesichtspflege . Beseitigt : Un¬
schönen Teint , Falten , G siclitsröte , Doppel¬
kinn . Neabelebung u. Füllung der Gesichtshaut
durch Bestrahlung , elektrische Dampfbäder,
elektr . Massage , Faradisalion . Anwend . v. Rot-
u. Blaulicht . Neueeliuigurt .Gesichlsliandinass.

Erstklassige Apparate.

Warzen, Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistm
Langgasse 4i , 1. Fernrus 1483.

jHraböenkma!- unö Zneöhofskunft

|tPicg bttdenj"
nicoloeflraft}

f rlrph*« tf*

g
41

Berichtigung!
Gebe hiermit bekannt, dah nicht

Herr Wilh. Röder die Verlobung
zwischen ihm und meiner Tochter
Mina , sondern ich sie schon am
28. Dez. v. 3 . aus sehr wichtiger
Veranlassung ausgelöst habe. Be»
leidigungsklage erfolgt und wird
Urteil veröffentlicht.

Ml MnibermmSonaenüera.

01,ld. Kettenarmband
::Ij>rea von Mauritius-

iltutve öti>oder tat Samte#-U. uigv VIP l.il

Stall [Karlen1
Dis Qeburt unseres «roeiten Sohnes

Alexander 2Curt  tZollfnsd
zeigen ooll Freuden an

Alfred IXaeffneru. 9rau
Slse, geb. Nölle.

Stuttgart {9Teckarstr. 4öb. 3), 31. Dezember 101®.

Todes-Anzeige.
stlm2. Januar verschied sanft nach

langem, schwerem Leiden unsere liebe

Bl,wll AlWs.
Wir bitten um stille Teilnahme.

Die trauerten HintelblieSemil.
«icidaden , dm S. Januar 1920. «S

Die Beerdigung findet Mittwoch, dm f,  b.VL
10*/4 Uhr , von der Leichenhalle de» Fr edhos»
ander Platter Str . »ach dem Nordsriedhos statt.

«m Sonntag , den 4. Januar , morgens
6*/, Uhr entschlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter, treusorgen¬
der Vater , Grostvatcr , Bruder und Sd,wuger

Georg Ebel
SDertmctftev

im fast Vollendeten 63. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Die trcucrnöcn öinicctiCßliciicn.
Wteovade » , Scharnhorststr. 27.

Die Trauerseier findet Mittwoch, 3.45 Nhr
nachm., aus dem Sstdsriedhes statt mit nach«
folgender Einäscherung im Krematorium zu
Mainz.

Kranzspenden dankend verbeten.



gftftc I . Montag, 5. flanttttt 1020. Wiesbadener Tagblatt. Mbrnb-AnkaaVe. ErsteS Blatt. Nr. ft.

Am 9. Januar 1920 , vvrm . 10 Uhr . wird!
an Gerichtöstelle, Zimmer 61, a) das Wohnhauŝ
mit Seitenflügel rechts und Hofraum , b >Seiten-
Wohnhaus links , c ) W rkstätte mit Wohnung,
6 ) Werkstcitte, Oranieustrabe 22, in Wiesbaden,
8 a 24 qm , zwangsweife versteigert. Eigentümer:
Eheleute Wilh . Egenolf . hier. F34s|

Wiesbaden , den 27. Dezember 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Am 12. Januar 1920, nachmittags S Uhr.
werden auf dem st' achaufe in Biebrich mehrere
Ackergrundstücke, darunter 2 Wiesengrundstick-
von 5 ar 45 qm und 10 ar 33 qm , ferner
2 Strastenflächen von 1 ar 2 qm und 38 qm,
gelegen im Sauerfeld , Lberrieth und an der
Watdflrahe der Gemarkung Biebrich, zwangsweise
»nsteigert . Eigentümer : Terraingesellschaft
Waldstrabe. G. m. b. S .. Wiesbaden.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1919. F345
_ Des Amtsgericht. Abt. 9.
Heute : Mietpreis -Festsetzung!

Grobe öffentliche Kundgebung im Lyzeum
am Doseplatz , abends 8' /, Uhr.

Der „Mir erschutzvrrein- hat alle Mieter von
Vohnunge > und G. xhästsräumen zur Sieliun, '.nähme
und Abstimmung emxcladen. — Eintritt frei. Mieter
lammt vo Izähtig ! „Mieterschutz" ° Nechisaurkunst b̂uch
am Saaleingang ._ _ f_£6U I

Mitteilung!
Nachdem das Reichswirtfchastsministerium den Brauereien einen

abermaligen Dieraufschlag in Höhe von Mk. 23 .— pro Hektoliter ge¬
nehmigtbat , istab Montag . den 5. Januar 1920. derMindestauSfchaukpreis

für 0.35 Liter auf Mk. 0.60
und „ 0.25 * „ » 0.50 festgesetzt worden.

Indem wir bitte» von dieser durch die Not diktierten Maßnahme
gesl. Kenntnis nehmen zu wollen, zeichnen wir

Hochachtungsvoll F369
Der Ausschub der Arbeitsgemeinschaft

der Hotel- und Gastwirte-Jndustrie Wiesbadens.

Bekcmntmachung!
Unserem verehrliehen Kundschaftskreise geben
wir hiermit Kenntnis davon, daß sich mit dem
heutigen Tage der Preis des Flaschenbiers für
die Konsumenten auf 60 Pfg. pro Flasche,

exkl. Flaschenpfand, erhöht hat. F 369
Verein der Flaschenb erhändler von Wiesbaden und Umgebung.

Verband der vereinigten Brauereien von Wiesbaden und Umgebung.

Meiner werten Kundschaft und Bekannten zur
gefälligen Kenntnis , daß ich mein im -lsdre 1863
gegründetes Gesuh ft meinem Gehilfen Adolf
Jccfcel am 1. Januar übertragen habe . Dankend
jür das erwiesene Vertrauen , bitte ich, dasselbe auf
meinen Nachfolger zu übertragen.

Ilochacntungsvoll

P. Kn&Cllt, Maler II. Lackierer.
Auf obiges bezugnehmend , bitte ich die werten

Einwohner u. Kundschaft um ihre gütige Unler-
stützung . Ich werde das Geschäft, des Herrn
P . Unecht auf Grund einer 25 jährigen Erfahrung
sachgemäß weiterführen unter der Firma

P. Knecht hl  Adolf Jockel,
Schildermaleru. Lackierer,

Werkstätte : Schiersteiner Straße 31.
Wohnung : Seerobenstraße 1 .

Vclksunterhalhmgs-übende ij
Leitung : Gustav Jacoby . «>

Diemiag, den6. Januar 1920, t
abends 7 '/« Uhr , im „Wintergarten “ , , ,

Schwalbacher Straße 8:

Leitung: Artur Roth er.
Magda Gerd Herrn Ludwig Artur

Spiegel Andra Roffmann Rother.
Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 3 —,

Mk. 2.— und Mk. 1.— hat begonnen . 64

lüiä ErsatzirflicU^ Jd“"Höchst-Handelspreis baschränkt!
li!

Wer bei Verlusten IMVÜlMIM sich daher ßegen alle
vollen Ersatz haben will, liuiullllulu Transport- Gefahren.

[Billigste Prämien! Police sofort erhältlich !
Verstdierimgs -Bttro Adolfsallee.

TranspDrt-,Aufruhr-,Feuer->£inbruch-,G!as-l Unfall*,Haftpflicht-u-Lehens-Versicherungen
K. Nicodemus & Frhr . v. Massenbach,

Adolfsallee 28. WIESBADEN_ Fernsprecher 882.

Statfi. Frauenbund Deutschlands
Zmetgvereln Wiesbaden , E. B.

Mltttvat ' . dm 7. Januar , nachmittag» 6 vhr . im
Samrallub vraniruftr . l -'., Diiigliedervtrsummlung.
£itgc»ot >nn«<i : 1. Br rrinsm it ie ilungen, 2. Vortrag vo»
Frl . Lberlehrerin Breuer : „Wir lath. Frauen und die
Rot der Zeit " . Uin aiiieitige» pünktl. Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.E.V.
Der für heute Montag , den S. Jan ., im

kl. Konzertsaali' des Kurhauses angesetzl«
Vortrag des Herrn Gg. W’cidhiins-Greiz:
„Vcrliorgeno Wunder der Kleinwelt “ muß
eingetretener Hindernisse halber verlegt
werden . Näh . wird noch bekanntgegeben.
D.egelösten Karlen behalten ihre Gültigkeit.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E. V.
Der Vorstand . F286

— Tresors zum ' Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— liohten - u . Speiseanfzüge.  —
— llertl - u . Ofen - Heparaturen.  —

— Hol laden - Reparaturen.  —
— Diebessichere Holla densichertingen.  —

— Schutz - und Sicherheitsrorrlchtungen für
Erker . Fenster . Türen.  —

— Eohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 “/o Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in da » Fach einschlag enden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jacob Gramer, Schlosserei
43Stiftstrasse 24 . Telephon 3443.

Herren- n. Samen-Hüte
, werden wie neu
§ gewaschen, gefärbt, umgeprosstu. fassoniert.
| Fr.Mingenbach,Wiesbaden,KlarenllalerSlr.5

M . SM. MM-Mlie.
Ziehung der 1. Klasse am 13. und 14. Januar.

U
10.60,

V, LoS
42.— p. Klasse.

Lose sind zu haben bei den staati. Lotterie-Einnehmer:
Kern, v . Tschndi, Glücklich,

Nifolasstr. 15. Adeiheidstr. 17, Wilhelmstr. S6,
Schuster, Rheinstraße 50.

3RßnnfEflßjana=3}crein„Union“e.3J.
Sonntag , den 11. Januar 1920, nachmittag«

8 Uhr , findet in unserem Vereinslolale „Zur Burg
Nah «« - uns. re

Jahresversammlung
«alt , wozu wir untere Gesamimitgliedichajt zu recht
pollzähliaem Er .chcmen höslichst einaden . F270|Der Vorstand.

SpangenbergiS
IKonservatorium für Musik

WUhclmstrasse 16. Fernruf 749.
Direktion : Professor ff . Fahr.

Beginn des Unterrichts:

Donnerstag, den8. Januar 1920.
Anmeldungen jederzeit . 63

Neue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos

Empfehlung!
Mge!.. ücüIcqu*, Tlann-Giöiiüls, LellstMoN'

Wagen sowie Reparatvren

in der Tuchfabrif neu ausgearbeitet und schwarz gefärbt,
prima Ware, 2,20x 1,70 nrou, passends. Cchneider(mneii).

^O. Rosen berg , Luisenstr. 22, Ecke Bahnhvsstr.

fftiia gm.6toif|if(f)
per Pfd . 1.80 bis 2.— Mk.

r  rVrtrtrb Ecke der Goldgasse i
v»  yvIUUi Grabenstra je.

Feinste Etz- u. Kochäpfel
von 80 Pfg . an. Zucker 8.— Mk.

E . Necknia . Waterloostr . 2.
Dienstag und Mittwoch

Mllei n.gnttetiltü
4 Ztr . 2 » .— u. 16 _ Ml . abz. Nettelbeckstr. 23. Hof

o girfschlafenSie
bei tiefem  Gebrauch

von _„Kopral
daoOdcol für die Nerven
Rein.Nafu rprod äuiserüdJ

Orig .Rokef 4 .50 M.
(Nachn . 5.00 franko ).

Geprüft vom Ha .nb.
Medizinalamt u. ärzti.
verunlnet .Sof.wirkend.
Nur äusserl . Täglich

Dankschreiben.
Kopra -Generalvcrfrleb
fürWiesbaden u.Umg . :
Sanitätshaus„Hygiea“

G m. b . H., F72
Wielandstrasse 1,

käufl . i. Apoth .u. Drog.
Drog.Alcxi, Michelsb .9,

,, Lille,Moritzstr . 12,
„ Moebus. Taunus¬

strasse 25, German la-
Drog. Rheinstr . 07,

Ilhelngau -Drogerle,
Rheingauer Strasse 10.

mmnmi'i'Ml 'Minimmmimmm'»»!!

_i fvt n. vmschristc mistig »„«geführt . Bestelungen
werben vahuhof, «ratze 13 im « ajihau « „Zum Falle »"

enlgegengeuommen.

Wilh . Lanz . Elektro-Techniker.

_ ‘furToiletle und Haushalt
“wksdrvund PulzarliKel
B ui 'sien .waren.

Seifensp czialg ’cscHoff

(früher  öclfcnfabriXH
Nerostr . f* fcm 211

Beste BezugPensionen,.
für Prfval-H&jser.Waschereien.

Deutsche Kernseife
fontint am Dienstag für meine Kunden

zur Verteilung
auf die Haushai tungsfarte.

Seifenfabrik Gustav Erkel,
Langgasse 17. Tel . 91. _

Continental-Licht
150 bis 1500 Kerzen.

Benzol-
waggonweise greisbar in
Mainz. H. &®. Levy, Mainz I
Rheinufer50 , amKaiserior.

Selbständige und
unabhängige
Starklicht-

Eogenlampen
mit Petroleum,

Benzol od.Spiritus
Restaurants , Säle,

Läden, Plätze,
Werkstätten etc.
Viele Tausende i.

Betrieb.
Vertreten durch

l.Burckard
Dotzheim . Sir. 12.

_ Licht - und Kraftanlagen aller Art.
I Ersatzteile d. Slarklichtlampen a. Lager.

Telephon 1909.

Nicht mit Bhchböden, sondern mit
Emaille -Böden

werden Ihre alten Emailie-Geschirre versehen.
Wiesbadener Emarilierwerk

Josef Bausch, Blücherstrahe 15 und Annahmestelle
M. Rossi, Wagemannstraße, 3. _

Holz, Torf, Braunkohle
heizt der

HOTOBRAU-OFEN
D. R. P. u. D. R. G. M.,

sowie mehrere Auslands -Pa :ente angem.
Höchste Heizwirkung!

Geringster Brennstoffverbrauch I
Gleichmäßige und müde Wärmeabgabe;

angenehme Luflbefeuchtung.
Anerkennende Gutachten liegen worS
i - i Oefen sind sofort lieferbar 1 «-«
Generalvertretung f. Frankfurt a. M. u. Umg.:

Leo Jessel y
Frankfurt a . M., Taunusstr . 40 (Seitenbau ).

Tel . Amt Hansa 88IS . F3

Amerika« . Decken
Inaturfarbig u. farbig, geeignet zur Anfertigung
| von Mänteln , Ulstern u. Joppen zu verlaufen;

Schmuck, Rheinstrahe 117.

liSfie Sebertran Sohützenhof-Apotheke
•mg«troffen. _ ^_ „_ _ r «yWU » » W MGWW  Unggasso 11. «Flsro - Droosrte « Gt. Borgst *. 5.

Überall zu haben. - Alleinige Pabrlkanteu.
»rtatUacum«, fabrlh pharm. T räparat*.

BicJuurk Co. Wies»*#*«.
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